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An unsere Leser !
Mit der nächsten Nummer schliesst der I . Bandder „ Allgemeinen illustrirten Weltausstellungs -

Zeitung .“
Die 1 . Nummer des II . Bandes wird AnfangsJänner ausgegeben . Mit dem II . Bande der bereitsim Ausstellungsjahre erscheint , wird die „ All¬

gemeine illustrirte Weltausstellungs - Zeitung “
regelmässig wöchentlich einmal ausge¬geben werden ; sie wird reicher an Illustrationen ,reicher und mannigfaltiger im Text , somit grösseran Umfang sein ; es werden sich in derselben Weisewie bisher hervorragende Gelehrte und Schrift¬steller bedeutende Z eichner und tüchtige Xylo-
graphen betheiligen . Die in letzterer Zeit er¬weiterten Beziehungen lassen hoffen, dass unserBlatt während der Zeit der Weltausstellung die inParis 1867 herausgegebene „Exposition universelleillustre“ noch überbieten wird . Wir dürfen darumvor Schluss des Bandes darauf aufmerksam machen,dass die „ Allgemeine illustrirte Weltausstellungs -
Zeitung “ jedem Aussteller , jedem Besucher der
Ausstellung Bildungsmittel und Erinnerung an dasGesehene , jedem Gebildeten , dem es nicht gegönntsein wird , Wien in dieser wichtigen Zeit zu sehen,willkommener Ersatz für das zu Sehende sein wirdund laden darum höflich ein , das Abonnement ge¬fälligst zu erneuern .

Der Unterzeichnete wird vom II . Bande ab
Herausgeber sein, die Geschäfte der Redaction wiebisher , aber auch Administration und Expeditionanstelle der Beck ’schen k . k . Universitäts -Buch¬
handlung (Alfred H öl der ) leiten .

Heinrich Frauberger .
Das Abonnement für den II . Band beträgt wiefür den I . Band 4 fl . ö . W . = 2 Thr . 20 Sgr.

Generaldirection .

Die Generaldirection der Weltausstellung hat
den Herren St -rehblow , Genossenschaftsvorstand
der Buchbinder und Galanteriewaaren -Erzeuger
und Albert Prager , Ciseleur und Broncearbeiter
in Fünfhaus , Bliithengasse Nr. 4 , die Concession
für die Erzeugung und den alleinigen Verkauf von
Weltausstellungs -Denkmünzen verliehen . Die Denk¬
münzen werden in drei verschiedenen Grössen , in
Gold, Silber und silberähnlicher Metallcomposition
erzeugt . Die Denkmünzen können vom 1 . Jänner
1878 ab durch die Concessionäre bezogen werden .

Infolge der Conferenz der österreichischen
Eisenbahnverwaltungen vom 29 . Oetober , welche
zur Berathung gemeinsamer Massnahmen, betreffend
den Personenverkehr nach und von Wien zur Zeit
der Weltausstellung , zusammengetreten war , fand
am 4. v . M . eine Versammlung statt , an welcher
auch die auswärtigen Eisenbahn - Verwaltungen
theilgenommen hatten . Es wurde beschlossen , nam¬
hafte Preisermässigungen und andere Erleichterun¬
gen eintreten zu lassen , welche geeignet sind, die
Reiselust des Publikums zu erhöhen . Zur Erzielung

j eines einheitlichen und raschen Vorgehens wurde
von sämmtlichenEisenbahn - Vertretern die Direction
der k . k . a . p . Kaiser Ferdinands -Nordbahn mit der
Geschäftsführung betraut ; dieselbe errichtet nun
zu diesem Zwecke ein selbstständiges Bureau , in
welchem die Interessen der einzelnen Eisenbahn -
Verwaltungen durch Delegirte derselben vertreten
sein werden . Vorläufig finden wöchentliche Be¬

rathungen statt . Zur Zeit der Weltausstellung wird
das Bureau permanent thätig sein . Da die Unter¬
bringung der Fremden , also die Wohnungsfrage ,zur Zeit der Weltausstellung für den Fremdenver¬
kehr von immenser Bedeutung ist , so haben die
Eisenbahn - Verwaltungen einem Consortium , wel¬
chem Herr Adolph Lehmann , Leiter des von der
Generaldirection der Weltausstellung gegründeten
„ Weltausstellungs -Quartierbureau ’s “ angehört , im
allgemeinen Interesse weitgehende Concessionen
ertheilt . Den Unternehmern sind auf sämmtlichen
Bahnhöfen in Wien geeignete Localitäten zur Er¬
richtung von Zweigbureaus angewiesen worden ,um ihre in Wien ankommenden Reisenden empfan¬
gen , sie mit den nöthigen Wohnungsanweisungen
versehen und durch ihre Wägen in ihre Quartiere
geleiten lassen zu können . Hauptzweck des Unter¬
nehmens, welches die Finna : „ Weltausstellungs -
Reise- und Quartier - Centralbureau “ führt , ist , von
allen bedeutenden Städten der Welt aus , Extrazüge
nach Wien mit Eilzuggeschwindigkeit zu veran¬
stalten u . z . zu sehr ermässigten Preisen ; dem
Reisenden soll gleichzeitig beim Antritte seiner
Reise die Anweisung auf eine bestimmte Wohnung
eingehändigt werden .

Bauplatz .

Der Gerüstaufsatz für die kleine Laterne ist
vollendet und wird somit nächstdem mit dem Ver¬
legen des kleinen Druckringes begonnen werden .
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Auf diesem werden dann wieder die Sparren der

grossen Laterne Auflager finden.
Sämmtliches noch erforderliches Materiale für

die Rotunde liegt bereits auf dem Platze ; es lässt
sich also somit wohl an ein Fertigwerden dieses

einzig dastehenden Riesenbaues nicht länger zwei¬
feln. Vielleicht dürfte es dem Leser angenehm sein
in Bezug darauf eine Recapitulation des Schnittes ,
sowie weiter unter die des Grundrisses vorgeführt
zu sehen mit beigegebenen Breiten - und Höhen¬
verhältnissen .

Nach obiger Zeichnung und Massangabe lässt
sich also der Thurm der Kirche unter den Weiss¬
gärbern bequem in die Rotunde hineinsetzen und
zwar so , dass seine Kreuzblume gerade von der
Krone umschlossen wird . Diese Krone auf den
kleinen Laternen wird also buchstäblich das
ganze grosse Werk krönen . Sie ist in der Con-
struction bereits hergestellt , sowie auch die mei¬
sten decorativen Theile , und wird in ihrer Vollen¬
dung ein wahres Kunst - und Meisterwerk der heuti¬
gen Schlosserei repräsentiren , hervorgegangen
aus der Fabrik einer der renommirtesten hiesigen
Schlosser , des Herrn Gschmeidler . Sie wurde
streng nach dem Originale ausgeführt , Steine und
Perlen , welche natürlichen Glanz und Farbe erhal¬
ten , gehen aus der Fabrik des Herrn Lobmayer
hervor und werden in einer der Fabriken des
grossen Industriellen , in Böhmen, gegossen , ge¬
schliffen und geblasen . Zur Erhöhung des Effectes
wird noch eine partielle Vergoldung Platz greifen .

Die zu den schon im vorigen Berichte er¬
wähnten , und aus obigem Schnitte ersichtlichen
Gallerien führenden zwei Stiegen und zweiAufzüge
( im Grundriss mit A bezeichnet ) werden bereits ,
construirt aus Eisen mit Sandsteinbelag , zwischen
je zwei Pfeiler der Rotunde , d . h . nur dort , wo die
Hauptgallerien in die Rotunde münden , angelegt .

Zur Verdeutlichung erlauben wir uns beifol¬
genden Grundriss zu geben .

Von der inneren Gallerie aus gelangt man
durch eine aussen auf der grossen Dachhaut ange¬
brachte Stiege zu den Gallerien , den äusseren und

inneren , der grossen Laterne . Man ist also da in
der Höhe des grossen Druckringes , nicht zu ver¬
wechseln mit dem grossen Dachringe der Rotunde .

Von hier aus wird man die herrlichste Fern¬
sicht und Vogelperspective über das ganze Aus¬
stellungsterritorium gemessen , sowie die ungeheuere
Ausdehnung desselben bemessen können . Von da
aus wird eine Stiege am Aeusseren der grossen
Laterne hinauf zu den Gallerien der kleinen Laterne
führen (siehe Holzschnitt ) .

Das Hauptportal steht jetzt da in seiner gan¬
zen Majestät , es ist bis auf das für die reiche Caset -

tirung der ungeheueren Bogenleitung bestimmte
Gerüst vom Gerüst befreit .

Auch das erstgenannte Gerüst wird demnächst
fallen , da die Casettirung fast vollendet .

Zu beiden Seiten des Hauptportales sieht man
den Maler eifrig mit der Bemalung der Gewölbe¬
flächen der offenen Arcaden beschäftigt . Sie wer¬
den , da sie im Centrum und so nahe dem Hauptein¬
gang liegen , eine reichere Bemalung wie die übri¬
gen erhalten .

Auch hat in der rechten äusseren Nische be¬
reits eine der grossen sitzenden Figuren Platz ge¬
funden

Die beiden Seitenportale sind bis auf die Fi¬
guren vollendet . Das rückwärtige Portal wird dem¬
nächst auch eine Casettirung , und zwar in den
Fremdenhallen wie beim Hauptportal erhalten , nur
in der Anzahl verschieden , und zwar wegen der
schmäleren Bogenleitung . Das diesem gegenüber¬
liegende Portal der Maschinenhalle geht der Vollen¬
dung entgegen . Im Inneren machen dieFundirungen
der Maschinen bedeutende Fortschritte .

Die Kunsthalle ist am Aeusseren als abge¬
schlossen zu betrachten . Im Inneren werden jetzt
Wände und Decken verputzt . Von dem „ Pavillon
des Amateurs“ lässt sich dasselbe sagen . Die gros¬
sen vier Säulen des Portales daselbst werden dem¬
nächst fertig dastehen . Beim Jurypavillon sind die
Eckbauten vollendet , der Mittelbau eingedeckt .
Man ist jetzt beim Kaiserpavillon mit der Aufstel¬
lung der Arcadensäulen beschäftigt , und zwar wer¬
den diese Säulen in Holz construirt , auf welche
Construction wir bei Erwähnung desselben Falles
am Jurypavillon zurückkommen werden .

Das Gerüst auf dem Kaiserpavillon ist für die
Vergoldung der Spitze bestimmt , jedoch war es in
Folge der grossen Stürme nicht möglich , eine
solche vorzunehmen . Einen Leinwand - oder Bre -
termantel hatte der Wind gepackt und mit dem
ganzen Gerüste umgeworfen . Alle Verheerungen ,
welche der Sturm anrichtete , im Verhältniss zu dem
Riesenbau nur geringe , wurden bereits getilgt .
Trotz der Lebhaftigkeit der Stürme nimmt es uns
Wunder , dass nicht mehr Unglück geschah . Es

N

bleibt das immerhin ein Beweis für die solide Con¬
struction des ganzen Werkes .

Türken und Egyptier haben seit dem letzten
Berichte bedeutende Fortschritte gemacht . Der
eine der Minarets ist bereits vollendet .

Der türkische Brunnen wird an der Unter¬
fläche seines weit ausladenden Daches mit reich
bemalten Feldern versehen .

Von ungeheuer feiner zarter Behandlung zeu¬
gen die daselbst schon angebrachten stylistischen
Stuckornainente .

An der Nordfront werden sechs Höfe, östlich
von der Rotunde gelegen , und einer westlich gelegen ,
überdeckt . Die Stirnfronten dieser Eindeckungs¬
bauten werden massiv und sind theilweise fertig
gemauert , die Gebäude selbst werden aus Holz con¬
struirt und je ein Hof mit 42 Oberlichter und 26
grossen Seitenlichtern versehen , für genügende Be¬
leuchtung also hinlänglich gesorgt sein . Die übri¬
gen Höfe werden angeschüttet und durch Garten¬
anlagen in Promenadeplätze umgewandelt . Durch
Gunst des guten Wetters konnten noch jetzt be¬
deutende Anlagen in dieser Richtung vorgenom¬
men werden .

Bemerkungen zur Vorführung der
Färbereibranchen auf Weltausstel¬

lungen.
Von Dr . M. Reimaim .

Die Farbenerzeugung wie das Appre-
tiren und Bleichen der Faserstoffe bildet
unstreitig einen der wichtigsten Industrie¬
zweige . Dennoch machte die Vorführung
derselben auf Ausstellungen selten den Ein¬
druck, welcher sich bei der Wichtigkeit der
Branche erwarten liess . Diess lag an ver¬
schiedenen Ursachen, welche ich im Folgen¬
den mich bemühen will , aufzudecken, damit
für künftige Zeit diese möglichst vermieden
werden, und die Färbereibranchen ihrer Wich¬
tigkeit nach sich Geltungverschaffen können.

Zunächst ist es die geringe Beteiligung
der sogenannten Lohnfärberei an den Aus¬
stellungen, welche dieselben beeinträchtigt.
Man unterscheidet bekanntlich Fabriks - und
Lohnfärberei. Während die Färberei in Fa¬
briken darauf bedacht ist , dem Producte,
welches die Fabrik erzeugt, durch Färberei ,
Appretur u . s . w . ein gutes Ansehen zu
geben und die fabricirte Waare direct ver¬
käuflich zu machen, beschäftigt sich die Lohn¬
färberei damit, fremde Fabrikate jeder Art
zu färben, zu appretiren und zu bleichen.
Die Lohnfärberei ist die ältere, zu gleicher
Zeit auch stärker vertretene und am meisten
ausgebildete Branche. Um so mehr ist es zu
beklagen , dass sie bei der Abneigung der
Lohnfärber, Ausstellungen zu beschicken, so
wenig Vertretung findet . Nicht zu verwech¬
seln ist diese Branche mit einer, in neuester
Zeit sehr wichtig gewordenen, der Lappen¬
färberei , d . li . derjenigen Branche,

-welche
sich mit dem Peinigen, Färben u . s . w . ge¬
tragener Stoffe beschäftigt. Diese wird meist
von grösseren Firmen und in recht hüb¬
scher Art vertreten , findet sich auch ge-
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wohnlich zu einem Ganzen vereinigt, so dass
der Laie beim Besuch der Ausstellungen
häufig die Vorstellung in sich aufnimmt , die
Lappenfärberei sei der einzige wichtige Zweig
des ganzen Färbereigebietes . Noch mehr
bestärkt wird er in dieser Anschauung da¬
durch, dass die Fabriken die Erzeugnisse
ihrer Färbereien naturgemäss nur in der
Ausstellung ihrer Producte vorführen, sich
diese Art der Färberei also an hundert
Arten zersplittert findet . Während also die
Lohnfärbereien meist wenig vertreten und
die Färberei in den Fabriken sich dem Auge
nicht als ein Ganzes darstellt, nimmt nur
die Lappenfärberei den Raum ein , welcher
dem ganzen Färbereigebiet zukommt und
es muss desshalb ein höchst mangelhaftes
Bild der Leistungen dieser Industrie ent¬
stehen. Abzuhelfen wäre diesem Uebelstand
besonders dadurch, dass man die Lohn¬
färber zu grösserer Betheiligung heran¬
zöge . Hier kann durch besondere Auffor¬
derungen, durch Information über Kosten
etc . viel geschehen. Ferner müsste die
Fabrikation die Erzeugnisse ihrer Färbe¬
reien, Druckereien, und Bleichereien in die
allgemeine Färbereiausstellung einfügen .
Diess würde der Gesammtvorflihrung ihrer
Producte nicht wesentlich schaden, bei
strenger Durchführung aber den Eindruck
der Ausstellungen der Färbereibranchen
bedeutend heben. Ein Gleiches gilt von der
Druckerei, besonders dem Kattundruck,
welcher sich gewöhnlich von der Färberei
zu sehr isolirt. Würden nun noch die meist
hübsch angelegten Ausstellungen der Lap¬
penfärberei hinzugeftigt, so hätte man ein
Bild der Färberei - Industrie, welches in
keiner Weise etwas zu wünschen übrig
Hesse . In einer solchen Ausstellung würde
der Laie einen Begriff von der Wichtigkeit
der Färberei-Industrie bekommen , während
dem Fachmanne vieles Suchen erspart und
ein eingehendes Studium der Fortschritte
seiner Industrie bedeutend gefördert würde .
Sehr wünschenswert!! wäre es, wollte man
die für Färberei -Appretur und Bleichzweke
dienenden Maschinen und Geräthschaften
diesen Ausstellungen mit anfügen und diese
nicht, wie es leider bisher geschah, im
Maschinenraum so zersplittert ausstellen,
dass viel Geduld dazu gehört, alles Vor¬
handene zu besichtigen. Die Vorführung
der Färbereimaschinen in der Ausstellung
der Färbereiproducte selbst erscheint aus
folgendem Grunde noch besonders noth -
wendig :

Viele Färber beschäftigen sich mit dem
Verkauf von ihren construirten Specialma¬
schinen.

Werden diese nun im Maschinenraume
ausgestellt, so kommen sie bei der meist in
geringen Dimensionen stattfindenden Aus¬
führung selten in Betracht, so wichtig sie
auch für gewisse Branchen sein mögen . Es

ist vorgekommen dass Fachleute mit Er¬
staunen nachträglich die Existenz von Ma¬
schinen auf Ausstellungen durch die Zei¬
tungen erfahren haben , deren Vorhanden¬
sein sie bei dem Besuche der Ausstellung
nicht wahrnahmen. Ich erinnere in dieser
Beziehung an die sogenannte „ Turbulente“,
eine der ersten Maschinen für trockene
Reinigung, welche auf der Pariser Ausstel¬
lung vorhanden, aber so versteckt war, dass
sie von den Meisten nicht beachtet wurde.
Eine allgemeine Ausstellung aller in
das Färbereifach schlagenden Gegenstände
würde dem Laien interessant und dem
Fachmanne von grossem Nutzen sein . Die
Leistungen der einzelnen Firmen träten
bei der directenVergleichung in ein besseres
Licht . Der Fabrikant von Färbereimaschi¬
nen würde leichter Geschäftsverbindungen
anknüpfen, wenn seine Erzeugnisse da
ausgestellt wären, wo auch ihre Leistungen
veranschaulichtsind, kurz, man würde durch
eine solche Gesammtausstellung auf allen
Seiten Nutzen ' stiften , ohne dass für die üb¬
rigen Fabrikationszweige ein wesentlicher
Nachtheil zu besorgen wäre.

Abgesehen von diesen Punkten sind es
nur die Ausstellungen selbst, über welche
wir einiges sagen möchten . Meist bieten die¬
selben nur ein buntes Bild dessen, was die
Färberei -Industrie zu leisten im Stande ist ;selten indessen findet sich ein Anhalt über
die Herstellung der Producte, welcher doch
für den Fachmann gerade von grosserWich¬
tigkeit ist. Wir sehen bunteFarben auf allen
Faserstoffen ausgestellt . Häufig ist die Her¬
stellung dem Fachmanne unzweifelhaft, bei
vielen aber wäre ein Anhalt über die Her¬
stellung und besonderen Eigenschaften der
Farbe sehr wünsehenswerth. Es ist nicht
möglich , einerFarbe anzusehen, ob sie walk¬
echt ist oder nicht , und in welchem Grade
sie walkecht ist . Hier müsste der Aussteller
durch Schilder u . s . w . für gehörige Infor-
mirung sorgen . Viele Farben können auf
mehrere Weisen dargestellt werden, von
denen die eine leichter, die andere schwieri¬
ger ist ; die letztere aber eine mehr zweck¬
entsprechende, meist echtere Farbe liefert.
Diess gilt beispielsweisefür alle Modefarben
auf Wolle . Man kann dieselben bekanntlich
entweder durch Mischung von Gelb , Blau
und Roth oder aber durch Nüanciren von
Grau in Roth , Gelb, Grün u . s . w . hersteilen.
Die letzter^ Art ist schwieriger auszuführen
als die erstere, liefert dagegen echtere Far¬
ben , welche bei künstlicher Beleuchtung ihre
Nüancen beibehalten. Diess ist bei ersteren
aus Gelb , Roth und Blau hergestellten nicht
der Fall und führt in manchen Fällen zu
grossen UnZuträglichkeiten. Färbt man z . B .
die sogenannte Bartwolle , welche von Damen
zur Unterlage der CoiffUre benützt wird,
Haarblond in ersterer Manier , so erhält die
Coiffüredes Abends einröthliches „ fuchsi¬

ges “ Ansehen , was keineswegs der Fall ist,wenndie Färbung aus Grau mit entsprechen¬
der Nüancirung hergestellt wurde. — In
solchen Fällen ist es sehr interessant, über
die Herstellung der Farbe Näheres zu er¬
fahren. In den meist sehr glänzenden Aus¬
stellungen der Lappenfärberei werden uns
prachtvoll aussehende gereinigte und auf¬
gefärbte Kleider vorgeführt. Es bietet sich
aber kein Anhalt dafür, wie dieselben vor
derReinigung und dem Auffärben aussahen.Es leuchtet ein, dass ein stark beschmutzter
Stoff sich schwieriger reinigenlassenwird, als
ein wenigerstark beschmutzter. Im ersteren
Falle ist also eine grössere Geschicklichkeit
und eine bessere Methode beansprucht, als
im letzteren. Ferner ist es leichter, ein weiss¬
seidenesKleidlichtgrün zu färben , als einem
rothbraunen halbwollenen ein schönes
Schwarz zu geben. Es würde sich also sehr
empfehlen , neben den gereinigten und ge¬färbten Stoffen, Stärke des Zeuges in ihrer
ursprünglichenForm vorzulegen; ja es würde
den Eindruck sehr erhöhen, trennte man
die zu behandelnden Kleider in zwei
Stücke, von denen man nur das eine der
Behandlung unterwirft. Vereinigt man nun
beide Stücke nach dem Reinigen, und Fär¬
ben wieder , so hätte man , wenn auch nicht
gerade ein sehr schönes , doch ein sehr instruc-
tives Bild derLeistungender vorzuführenden
Branche. Sind schon hier, wo das Auge noch
leicht zu entscheidenvermag, Anhaltspunkte
äusserst nothwendig, so muss diess noch
mehr gefordert werden, wo es sich um Ver¬
änderungen handelt, welche das Auge nicht
mehr direct wahrnehmen kann. Es ist be¬
kannt, dass seit geraumer Zeit die theueren
Faserstoffe, besonders die Seide beim Fär¬
ben gleichzeitig beschwert werden. Ab¬
gesehen davon , dass der Färber auf Ver¬
langen die Beschwerung ausführt, ohne
ein eigenes Interesse dabei zu haben, ist eine
Beschwerung auch insoferne nichtunbedingt
zu verwerfen, als man den Preis der Waare
um das Aequivalent der Beschwerung er-
mässigt und so einbilligeres Product schafft ,welches man sonst nicht liefern könnte. Wir ge¬
hören nicht zu denjenigen Moralisten , welche
bei Erwähnung von Beschwerungsverfahren
ein nervöses Zittern überkömmt , die aber
ihre literarischen Arbeiten mit den Geistes-
producten Anderer nur zu gern ohne alle
Gewissensbisse beschweren. Aus diesem
Grunde können wir anerkennen, dass die
Methoden , welche z . B . die Seidenfärber zur
Beschwerung anwenden im höchsten Grade
ingeniös und interessant sind . Man kann
aber einem beschwerten Faserstoff niemals
ansehen, ob er beschwert, und um wie viel
er beschwert ist, und hier müsste unbedingt
ein Anhalt gefordert werden, um die Kunst
des Färbens richtig beurtheilen zu können.
Diess ist nicht allein für den Fachmann in¬
teressant , sondern noch weit mehr für das
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Publikum , weil dieses einjsn richtigen Ein¬
blick in die Fabrikations - und Handelsver¬
hältnisse erlangt. Wir fordernnatürlich nicht,
der Färber solle bei den gefärbten Stoffen
sein Verfahren genau angeben. Diess ist nicht
nothwendig , oft auch nicht thunlich , weil
ein Verfahren sehr gut das Specialgeheimniss
des Ausstellers sein kann, der eine Mit¬
theilung desselben nicht wünscht . Wir wün¬
schen aber nur die Angabe , mit welchem
Farbmaterial die Färbung hergestellt ist,
und welche Vortheile diess Verfahren etwa
vor anderen bietet, ob es billiger, schneller
auszuführen, oder von besserenErfolgen be¬
gleitet ist . Solche Aufschlüsse dienen zur
völligen Informirung des Fachmannes, und
der Aussteller wird in keinem Falle an der
Mittheilung derselben Anstoss nehmen . So
gibt es viele Hunderte von Dingen, deren
Aufzählung das Mass unserer bescheidenen
Auseinandersetzung überschreiten würde.
Ich habe nur einige Beispiele herausgegriffen
um zu zeigen, wie wichtig es ist, auch über
die Verfahren näheren Aufschluss zu bekom¬
men , welche die ausgestellten Farben her¬
vorbrachten.

Es versteht sich dass die Farbmate-
rialien den Färbereierzeugnissen möglichst
nahe gebrachtwerden, und in dieser Hinsicht
boten auch die früherenAusstellungenwrenig
zu erinnern. Allenfalls könnten die Aussteller
der Farbmaterialien auf gefärbte Stoffe in
der Färbereiausstellung Bezug nehmen . Wir
verwerfen durchausnicht das Ausstellen mit
gewissen interessanten Farbmaterialien, wie
Krappextract, künstlichemAlizarin , gewissen
Anilinfarben u . s . w . gefärbter und gedruckter
Stoffe durch den Aussteller der Farbmate¬
rialien selbst. Diess mag nebenbei immerhin
geschehen. Für die Anilinfarben möchten
wir den Vorschlag machen , den festen Farb¬
stoffen sehr verdünnte Lösungen von be¬
stimmten Gehalt (etwa 1 : 10 .000) in gleich
starken Gläsern beizufügen. Der Beschauer
würde dadurch ein richtiges Bild von der
Intensität des Farbstoffes erhalten. Es würde
diess dem Besucher von Interesse und dem
Aussteller sicher von Vortheil sein .

Die oben gemachtenVorschläge sclilies -
sen das in sich , was ichfjftr eine nutzbringende
Ausstellung der Producte der Färberei und
der ihr verwandten Branchen auf einer
Weltausstellung für wünschenswerth er¬
achte . Damit ist nicht gesagt, dass nicht
noch manches Andere einer solchen Aus¬
stellung zu gute kommen könnte , aber ich
glaube, dass dasjenige, auf welches ich hin¬
wies , wohl in Erwägung zu ziehen ist , und
eine Berücksichtigung desselben das Lehr¬
reiche, Mannigfaltige , wie die Bedeutung
einer Ausstellung der Färbereibranchen
sehr wesentlichvermehren müsste .

Zur Vorbereitung schweizerischer
Industrie und Gewerbe auf unsere

Beschickung der Wiener internatio¬
nalen Ausstellung .

Die Verwaltungd er T ar a s p - S c h u 1s ’er
Gesundbrunnen-Gesellschaft veranlasst und
pussirt eine collective , gemeinsame und
geschmackvolle Ausstattung tragende Aus¬
stellung der sämmtlichen rhätischen
Mineralwasser , wofür der Präsident
der bündtnerischen naturforschenden Gesell¬
schaft , Herr Dr. Killias , die Initiative und
Oberleitung in die Hand nahm . Bekanntlich
ist — etwa das ehemalige Herzogthum
Nassau ausgenommen — wohl kein Land
so reich an Mineralquellen , als der schwei¬
zerische Canton Graubündten.

Die sogeheissene „ Exposition des
Amateurs “ wird auch aus der Schweiz eine
passende Auswahl eigenthümlicher und
schönerGegenstände der Vergangenheit und
damit den Antheil bestimmter, früherer Cul-
turepochenan derEntwickelung der Gewerbe
und der Kunst zur Anschauung bringen,
während alle anderen Gruppen sich zur
Aufgabe gesetzt, den künstlerischen und
gewerblichen Fortschritt, die industriellen
Leistungen der Gegenwart zu repräsen -
tiren.

Der Kreis dieser — der 24 . Ausstel-
lungsgruppe — ist nicht leicht in prägnanter
Weise zu bezeichnen . Es handelt sich da
vor Allem darum , ein möglichst grosses,
culturhistorischesMaterial aus allen Epochen
bis zum Beginne dieses Jahrhunderts zu¬
sammenzubringen. Die eidgenössische Com¬
mission für diese Gruppe hat in ihrer Sep¬
tembersitzung deren Beschickung gründlich
besprochen. Die Schweiz ist sehr reich an
hiefür sich eignenden Gegenständen und
sie kann in dieserRichtung bis auf die Pfahl¬
bautenzeit zurückgreifen. Im Gebiete tex¬
tiler Kunst gedenkt man z . B . der Samm¬
lungen von Teppichen von Carl demKiihnen
aus den Burgunderkriegen , Spitzen von
Neufchätel von 1 . 700 — in Email besitzt
Genf sehr schöne Objecte ; in Glasmalereien
ist unser Land ausserordentlich reich, und
wenn auch der Grösse oder des bereits Be¬
schädigtseins halber manche Sachen nicht
ausgestellt werden können, so wird sich
doch ein hübsches Sortiment arrangiren
lassen . An historischen Waffen und dahin
einschlagendenObjecten besitzt die Schweiz
viele seltene Stücke . Doch überlassen wir
die Entscheidung derAuswahl der betreffen¬
den Commission .

Dieselbe hat ihre Thätigkeit damit be¬
gonnen, jedem ihrer Mitglieder einen ge¬
wissen Sammelbezirk anzuweisen ; mögen
die Herren ihre Bemühungen durch recht
passende und reichhaltigeAusbeute belohnt
finden !

Die Regierung des Cantons Waadt hat
den Director des Antikenmuseums in Lau¬
sanne , Herrn M . Fatio ermächtigt , die
Weltausstellung mit den lielveto - bur -
gundischen Sammlungen des canto -
nalen Museums und einigen andern interes¬
santen Raritäten aus dessen verschiedenen
Abtheilungen zu beschicken . — Die eid¬
genössische Commission für die Gruppe 24
(Präsident Professor Desor ) hat sich an
den Stadtbürger - Rath von Bern ge¬
wendet , damit die in Bern vorhandenen,
schönen mittelalterlichen Ehren¬
pokale , Sch aalen etc . für die schwei¬
zerische Ausstellung in Wien zur Verfügung
gestellt wrerden möchten. Hin - und Her¬
transport , Versicherung , Aufstellung etc .
übernahm die Eidgenossenschaft. Dem
Ansuchen ist seitens genannter Behörde
entsprochen. .Dadurch wird die schwei¬
zerische Ausstellung in kunsthistorischer
Beziehung durch eineganz splendide Gruppe
bereichert und es wird die ganze Ausstellung
des Vaterlandes ein erhöhtes Interesse auch*
in dieser Richtung erhalten.

Beim Gewerbeverein von Solo¬
thurn sind zur Zeit schon 14 Aussteller
aus dieser Stadt und Umgebung angemeldet
und hat also dieser Vereinsaufruf Wieder¬
hall gefunden. Ebenso sind aus Solothurn
und dessen Umkreise auch schon 24Arbeiter
eingeschrieben, die mit Bundes- und canto-
naler Subsidie die Ausstellung besuchen
möchten .

Der Bundesrath bestätigte am 25 . Sep¬
tember die , vom schweizerischen General-
commissär für die Ausstellung getroffene
Wahl des Herrn EmilRichon aus Vevey
zum ausführenden schweizerischen Archi¬
tekten bei der Ausstellung.

Für die Weltausstellung haben sich im
Canton Zürich aus den verschiedenen
Gebieten gross- und kleingewerblicher
Thätigkeit 135 Aussteller bis jetzt gemeldet,
darunter 32 Seidenfabrikanten ersten Ran¬
ges — die collectiv als Seidenindustrie-
Gesellschaft exponiren — mitbegriffen .

Im Canton Thurgau sind 51 An¬
meldungen erfolgt, worunter die ersten
Geschäftsfirmen so gut als das eigentliche
Handwerk vertreten sind.

Wie durchschlagend die Idee der Wie¬
ner Weltausstellung selbst in den Hand¬
werkskreisen kleiner SchweizerPlätze wirkt,
beweist z . B . die relevante Thatsache, dass
der Handwerker - und Gewerbeverein des
kleinen Aar bürg (Aargau) beim Magi¬
strate um Unterstützung von sechs seiner Mit¬
glieder zum Besuch derselben eingekom¬
men ist.

Der schweizerische Generalcommissär
Oberst Ri et er war neuerdings in Wien .

Die schweizerische Land - und
Forstwirtschaft sollen an der Wiener
Weltausstellung bekanntlich als Collectiv -
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ausstellung figuriren . Für das Vieh über¬
nimmt der Bund die Transportkosten ab
Romansborn (Schweizergrenze) ; für die
Heimreise wird nichtsveranschlagt , da sehl-
wahrscheinlich alles Vieh zum Verkauf
kommt. Für die ganze Schweiz sind 50 Stück
in Aussicht genommen, und zwar 28 Fleck-
und 22 Braunthiere.

Behufs Ermöglichung eines Voran¬
schlages der Beiträge an Reisekosten für
Handwerker auf die Ausstellung richtet der
Bundesrath an die Cantone einen Verthei¬
lungsentwurf von 100 fl . per Kopf, wonach
also aus den , hiefür bewilligten 50 .000 fl .
vom Bunde 400 Besucher unterstützt
werden könnten.

Auch thut das eidgenössische C.ommis-
sariat im Einverständnisse mit dem Depar¬
tement des Innern Schritte um Ermässigung
der Fahrpreise und Ersparnisse an den Auf¬
enthaltskosten zu erzielen.

Die schweizerische Commission für die
additionelle Ausstellung, unter Präsidium
von Prof . Kopp in Zürich , wird die Beiträge
zur Darstellung der Abfallsverwer -
thung entgegennehmen, in erster Linie so
viel als thunlich durch Objecte in natura
gebildet ; wt o das nicht möglich ist, treten
graphische Darstellungen an deren Stelle .
Die Commission hat unter des Präsidenten
E . Kopp Vorsitz am 20 . October in Zürich
wieder gesessen und die Arbeiten für die
Vorbereitungen zu dieser Ausstellung unter
sich vertheilt. Die Commission bedauert, dass
Natur und Zweck dieser additionellen
Ausstellungen in vielen Cantonen sozu¬
sagen unbekannt und daher bis jetzt wenig
berücksichtiget worden sind , und ersucht
daher das Generalcommissariat, in Sachen
eine officielle Empfehlung auszuwirken, dass
die Commissionsmitglieder und ihre Mit¬
arbeiter zur Lösung der, ihnen gestellten
Aufgabe in den Cantonen die bestmöglichste
Unterstützung finden .

Die Commission , welche sich der Herr
Generalcommissär der Schweiz für Vorbe¬
reitung der schweizerischen Ausstellung
— Abtheilung Unterrichtswesen —
hatte beiordnen lassen, präsidirt vom Herrn
eidgenössischenSchulrathspräsidenten K a p-
peler in Zürich, hat nun ihre Aufgabe unter
die verschiedenen Mitglieder vertheilt. Es
haben die Herren Professoren Kinkelin
in Basel und Regierungsrath Ziegler in
Zürich die Ausarbeitung der Schulstati -
stik übernommen . Herr Regierungsrath
und Erziehungsdirector Kummer in Bern
hat von den schweizerischen Vo (

lks -
bildungs - und wissenschattlichen
Vereinen die Arbeitenentgegenzunehmen,
welche dieselben auszustellen wünschen .
Auch sollendie cantonalenErziehungsbehör¬
den an letztem Herrn, vor Einsendung der,
für die Schulausstellung bestimmten Gegen¬
stände ans Generalcommissariat in Winter¬

thur, ein Verzeichniss dieser Objecte nach
Bern schicken , um diese Verzeichnisse noch
vorher durch die Commission prüfen und
vergleichen zu lassen . Der Präsident der
Commission der schweizerischen Unter¬
richtsstatistik für die Ausstellung,
genannter Herr Seliulraths-Präsident Kap¬
pel er , hat in seinem sachbezüglichen Cir¬
cular an die Cantonsregierungen, von denen
der Wiener Ausstellungsbehörde insoweit
abweichende Formulare versandt, als diess
die eigenthümlichen Verhältnisse unseres
Schulwesens erfordern , respective als sie
darin Raum haben. In Zusatzformularen
können dann die Cantone die in den¬
jenigen der Commission weggelassenen
Fragen noch mitaufnehmen oder ad libitum
andern mit einfassen, die sie als für ihren
Zweckdienlich erachten. — Vom C a n t o n e
Aargau werden alle Lehrmittel und die
Cadettenausrüstung an der Darstellung der
Schul - und Unterrichtsgegenstände in Wien
in natura exponirt . Beschreibend dargestellt
werden die Cantonsschule , die Bezirks- und
Gemeindeschulen , die Rettungs- und Taub-
stummen -Anstalten und die Arbeitsschulen.
Die an diesen Anstalten gelehrten Fächer
werden von unten an bis oben aus je von
einem Fachmanne beschrieben, sammt dem
Gesammtorganismusjeder Schulstufe .

Die competenten Cantonalbehörden
sollen die betreffenden, obenerwähntenFor¬
mulare sofort allen einzelnen Unterrichts¬
und Erziehungsanstalten ihres Gebietes zur
Ausfüllung übergeben , sie in kurzer Frist
retourniren lassen und mit Bezug auf Voll¬
ständigkeit und Richtigkeit der Angaben
einer genauen Prüfungunterwerfen . Die aus¬
gefüllten Fragebogen schicken die Behörden
bis zum 15 . December d . J . an Herrn Pro¬
fessor Kinkelin ^ in Basel , dem in Verbin¬
dung mit HerrnErziehungsdirectorZiegler
in Zürich die Commission die Bearbeitung
der Unterrichts- und Bildungsstatistik über¬
tragen .

Die Statistik der übrigen Bildungsele¬
mente , Vereine etc . wird durch directen
Verkehr mit den Organen der Vereine ,
theils durch Mitwirkung der Behörden ge¬
sammelt .

Professor Kinkelin in Basel hat
Namens der Commission des Central -
comite " s des schweizerischenGrütli -
Vereines in Bern ersucht eine statistische
Uebersicht über das Leben und Wirken des
Grütlivereines in Beziehung auf Unterricht
und andere Bildungsmittel mitzutheilen.

Ebenso wünscht Herr K . von den Ver¬
tretern der Tagespresse je ein Exem¬
plar ihrer respectiven Zeitung, mit Angabe
der Grösse der Auflage und des Gründungs¬
jahres zu erhalten, da an der Weltausstellung
auch dieser Theil des öffentlichen Lebens, in
natura sowohl , als in statistisch geordneter

Darstellung zur Erscheinung gebracht wer¬
den soll.

Der junge , talentvolle Solothurn er
Bildhauer K. Kissling in Rom beab¬
sichtigt an der Wiener Ausstellung mit der
lebensgrossen Porträtstatue eines Italiener -
jungens aus Marmor aufzutreten. Eben dort¬
hin wird auch der bekannte Baseler Bild -
h a u e r S c h 1 ö t h mehrere werthvolle Grup¬
pen senden , so eine sehr schön componirte
in Marmor : „ Adam und Eva “

, ferner :
„Ganymed“ als Ovalrelief dargestellt , wie
er von einem Adler in den Olymp getragen
wird , und das Gypsmodell in Originalgrösse
seines bewunderten St . Jacobsdenkmales.

Der rühmlichst bekannte Solothurner
Maler Franz B u c h s e r , zur Zeit in Basel ,
präparirt für die Weltausstellung einige
grössere Bilder, deren Sujets er seinem Auf¬
enthalte in Amerika verdankt.

Herr Uhrenfabrikant G . Thommen
von Waldenburg (Baselland) wird sich
an der WienerAusstellung mit einer, für die
Uhrenfabrikation wichtigen Erfindung be¬
theiligen .

An Kunstobjecten wird auch das Modell
d es Genfer Denkmales, das zur Erinnerung
an das Jubiläum des Eintrittes von Genf in
die schweizerische Eidgenossenschaft auf¬
gerichtet wurde, zur Ausstellung gelangen,
auch haben selbst im Ausland lebende
Schweizer Künstler wie Vautier u . a . m .
ihre Betheiligung zugesagt.

Am 20 . October tagte imZürcherhofe in
Zürich die schweizerische Commission für
die additioneilen Ausstellungen und
am 25 . und 26 . October zu Bern diejenige
für die „ Exposition des amateurs“ — beide
in Fortsetzung ihrer bereits getroffenen Ver¬
handlungen und diene noch hinsichtlich der
, . Exposition des amateurs“ die Mittheilung ,
dass die Sammlung der Objecte der Kunst
und Kunstgewerbe eine sehr reichhaltige
und interessante zu werden verspricht.

Die Wiener Ausstellung erfreut sich
bereits in unserem Lande einer kaum geahn¬
ten Popularität, welche die sämmtlichen
Organe der einheimischen Presse nachKräf-
ten wach halten und noch verbreitert.

Rundschau .

Inland.
Niederösterreich.

Die für die Vorbereitung der Ausstellung der
FrauenarbeitenbestehendenComite ’s hielten neuer¬
dings am 6 . , 7 . , 12 . , 13 . und 21 . November d. J. im
k . k. österreichischen Museum für Kunst und Indu¬
strie Sitzungen. — Für die Ausstellung der Ar¬
beiten der Kunstdilettantinen wurde ein eigenes
Executivcomite eingesetzt , in welches die Damen:
Fürstin Czartoriska , v . Schrotte r und
y . Wiener - Weiten eintraten.



256 Allgemeine Illustrirte Weltausstellungs -Zeitung .

Steiermark .

Diein Nr. 21 unseres Blattes auf Grand von Mit¬
theilungen der Wiener Blätter gebrachteNotiz über
das Nichtzustandekommen der Collectivaus -
stellung des steierischen Gewerbevereines muss
dahin berichtigt werden , dass nur die örtliche ,
räumliche Vereinigung der Objecte durch nach¬
trägliche andere Bestimmungen der Generaldirec -
tion unthunlich geworden ist und die Ausstellungs¬
gegenstände in die betreffenden Gruppen — da¬
selbst jedoch möglichst nahe bei einander — ein¬
gereiht werden sollen.

Was die Bemerkung über die im Sehoosse
des Weltausstellungs - Comite’s des Gewerbevereines
ausgebrochen sein sollenden Differenzen, die wir
gleichfalls hiesigen Blättern entnahmen , betrifft , so
ist diese Mittheilung vollkommen unbegründet ; sie
dürfte vielleicht in dem Umstände zu suchen sein,
dass der bisherige Obmann des Executivcomite ’s ,
Dr . Tauschinsky , seineStelle — jedoch aus ganz
andern Ursachen — zuriickgelegthat . Eine Differenz
unter den Mitgliedern des Comite’s aber hat nicht
bestanden und besteht auch jetzt nicht.

Im Verfolge unserer Mittheilungen , dass sich
in Graz unter dem Präsidium der Frau Statthalterin
Angelika Baronin v . Kübek ein Comite, bestehend
aus Damen und Herren , gebildet hat , um die Be¬
theiligung an der Ausstellung von Frauen¬
arbeiten zu fördern , tragen w7ir heute nach , dass
dieses Comite öffentliche Aufrufe zur Betheiligung
erlassen , wie auch durch persönliche Aufforderun¬
gen in den betreffenden Kreisen Bestellungen , Her¬
beischaffung von stilgerechten , mustergültigen Vor¬
lagen für die Arbeiterinen , Vorschüsse u . dgl . an¬
regend gewirkt hat , in Folge dessen zahlreiche
Anmeldungen , die bis 15 . November gemacht sein
mussten, eingelaufen sind.

Das Comite hat sich in einzelne Gruppen
eingetheilt , von denen jede ihren Referenten be¬
stellt hat . So hat namentlich die Gattin des Herrn
Bürgermeisters , Frau Sophie v . Schreiner , die
Handarbeit der Erwachsenen , Frau v . Sch ei ge r
(Katharina Prato ) , Verfasserin der „ Süddeutschen
Küche “ und der „ Haushaltungskunde “

, die Hand¬
arbeiten der Mädchenschulen , — Herr Carl Stam¬
me r die Erzeugnisse der weiblichen Hausindustrie ,
Herr Ritter v . Stäche , jene der zeichnenden
Künste , und Herr Graf Heinrich Attems die lite¬
rarischen Produktionen in Obsorge genommen.

Selbstverständlich handelt es sich hier nicht
um Mittelmässigkeiten des Dilettantismus , da die
Ausstellung ernstere . Ziele auf pädagogischem ,
volksvürthschaftlichen und künstlerischem Gebiete
im Auge hat . Eben darum steht zu hoffen , dass alle
fleissigen Hände unserer Frauen und Mädchen be¬
strebt sein werden , das culturhistorische Bild der
Frauenarbeit würdig zu gestalten .

Der Centralausschuss der steiermärkischen
Landwirthschaftsgesellschaft ) hat ein Comite zu-
sammenberufen, das kürzlich sich constituirt hat ,
mit der Bestimmung, Vorschläge über die Art und
Weise zu machen, wie die Ausstellungsobjecte
der steiermärkischen Landwirtschaft am Ausstel¬
lungsplatze zur Anschauung gelangen sollen . Das
Comite hat die Herren Prof . Dr . Wilhelm und
Dr . Leyer mit den Vorarbeiten betraut , welche
demnächst zu referiren haben werden .

Das Executivcomite unserer Landescommis¬
sionen gibt bekannt , dass ihm die Typen für
die Ausstellungskästen der 5 . Gruppe (Tex¬
til- und Bekleidungsgegenstände ) von der Gene-
raldirection zugekommen sind und ladet sowohl
Aussteller als Industrielle , die auf Anfertigung der
Kästen für die steierischen Aussteller reflectiren
wollen, ein , selbe einzusehen.

Die Weltausstellungs -Commission des steier¬
märkischen Gewerbevereines hat den Herrn Vereins¬

präsidenten Dawidovsky zum Obmann des Exe¬
cutivcomite ’s gewählt .

In der letzten Comitesitzung wurde vom
Herrn ständigen Referenten der Landescommission ,
Ritter v. Conrad , die Mittheilung gemacht , dass
die den Collectivausstellern des steiermärkischen
Gewrerbevereines gemachten Zusagen der freien
Platzmiethe des kostenlosen Hin - und
Rücktransports der Objecte , sowie von
Reisestipendien an mittellose Gewerbetreibende
vollständig aufrecht bleiben , wenn auch die örtliche
Vereinigung der Collectivausstellung nunmehr
wegfällt .

Ebenso solle — nach den Privatintentionen
desselben Referenten — dem Gewerbestande jede
thunliche Unterstützung geliehen und alle nicht
schon anderweitig beanspruchten Fonds der Lan -
clesausstellungscasse den Collectivausstellern zu
Gute kommen , da , wie sich Redner ausdrückt , „ der
Gewerbestand vor Allen dermalen des Schutzes
bedarf “ .

Böhmen.
Herr Franz Ritter Horsky v. Horskys -

feld , Besitzer der Koliner und bevollmächtigter
Mitgesellschafter der Unterberkowitzer und der
Liblitzer Zuckerfabrik , hat den Beitritt dieser drei
Zuckerfabriken zur Collectivausstellung der öster¬
reichischen Zuckerindustrie bei der Wiener Welt¬
ausstellung erklärt .

Die bis 18 . November 1. J . eingelaufenen Bei¬
träge zum Fonde der Prager Ausstellungscommis¬
sion sind folgende : Von der böhmischen Sparcasse
Prag 600 fl. , von der Prager Handels - und Gewerbe¬
kammer 500 fl . , vom Herrn Präsidenten Max Dor¬
mitz e r 500 fl . , vom Herrn Prosper P i e 11 e, Fabri¬
kanten 200fl. , von der k . k . Bergdirection in Pfibram
100 fl . , von Sr . Eminenz Herrn Cardinal Fürsten
Friedrich v . Schwarzenberg , Fürsterzbischof in
Prag 100 fl . , von Herrn Baron Ries e - Stallburg
100 fl ., von der Frau Baronin Elise v . Dercsenyi
100 fl . , von Herrn Bezirksschulrath B öhmlOOfl ., von
Herrn Alexander Freiherrn v . B e th m a n n in Ronov
50 fl . , von Herrn Wolfgang Löwenfeld 50 fl .,
von Herrn D . in B . 50 fl . , von Sr . Hochw. Herrn
Joh . Jestrzabek , General und Grossmeister des
ritterlichen Kreuzherrnordens 20 fl. , von Herrn
Hermann Jeittel es und Sohn in Prag 20 fl . , von
Herrn David Bauer in Fraüenthal 5 fl . , Summe
2 .495 fl . Ferner wurde zu Zwecken derKunstsection
von Herrn Albrecht Grafen v . Kaunitz 500 fl . ,
und von Herrn Adalbert Ritter v . Lanna 500 fl .
in Summe 1 .000 fl . dieser Section zur Verfügung
gestellt .

Ausland.

Deutsches Reich .

Die Ausstellungscommission des deutschen
Reiches lässt den ihr zugewiesenen Raum durch
Ausführung von besonderen Bauten und durch
Eindeckung der Höfe um das anderthalbfache ver-
grössern . Zur Beaufsichtigung dieser Bauarbeiten ,
welche unter der Oberleitung ihrer Architecten ,
der Herren Baumeister K y 11 m a n n und Heiden ,
ausgeführt werden , hat die Commission einen
eigenen Baumeister , Herrn Bartels , bestellt .
Herr Bartels ist dieser Tage aus Berlin hier
eingetroffen . Gleichzeitig sind auch die Herren
Jiihlke , Generaldireetor der königlichen Gärten
und der Gartenbauschule in Sans -Souci und J .
Mayer , Gartendirectov der Stadt Berlin hier ein¬
getroffen , um die Vorbereitungen für die Herstel¬
lung der die Ausstellung des deutschen Reiches
umgebenden Parkanlagen , mit deren Leitung diese

hervorragenden Fachmänner betraut worden sind,
zu treffen .

Die Collectivausstellung beinahe aller be¬
deutenden wiirttembergischen Leinenindustriellen
zu bewerkstelligen , gelang Herrn Eduard Lang
in Blaubeuren , Besitzer einer mechanischen Leinen¬
weberei sowie der berühmten Bleiche und Appre¬
tur für Leinenstoffe .

An dieser Collectivausstellung betheiligen sich
die mechanischen Leinenspinnereien zu Urach,
Weingarten und Freudenstadt , die Leinenzwir¬
nereien von Pfullingen , Betzingen , Heilbronn , end¬
lich die bedeutendsten Leinwandfabrikanten von
Blaubeuren , Laichingen , Urach, Ulm , Stuttgart ,
Kornthal und Heilbronn , so dass in dem fraglichen
Industriezweige Württemberg sicherlich würdig
vertreten sein wird .

Durch die zahlreiche Betheiligung an der
Wiener Weltausstellung ist die Generaldirection in
Wien zu dem Beschlüsse veranlasst worden , für die
Unterbringung der Erzeugnisse in Gruppe 2 „ Land -
und Forstwirthschaft und Gartenbau “

, sowie in
Gruppe 4 „ Nahrungs - und Genussmittel als Erzeug¬
nisse der Industrie “ besondere Baulichkeiten zu
errichten . Innerhalb derselben ist dem deutschen
Reiche eis Flächenraum von 1 .500 Quadratmetern
überwiesen . Die Vertheilung dieses Raumes unter
die Aussteller und die Bearbeitung des Ausstel¬
lungsplanes ist durch Beschluss der deutschen Cen¬
tralcommission der speciellen Leitung des Pro¬
fessors Dr . Thiel an der polytechnischen Schule
in München unterstellt worden . Nachdem von den
zuständigen Behörden des Königreiches Baiern die
erforderliche Genehmigung ertheilt worden ist , hat
der Professor Dr . Thiel nunmehr die ihm über¬
tragenen Arbeiten übernommen .

In Berlin fand jüngst eine Versammlung der
Mitglieder der Landescommission für die Wiener
Weltausstellung mit den Mitgliedern der Central¬
commission für die Ausstellung statt . Zweck der¬
selben ist , der „ Voss. Zeitung “ zufolge , mit dem
Professor Dr . Thiel von der polytechnischen
Schule in München, welcher mit der speciellen An¬
ordnung der Ausstellung in der Gruppe 2 betraut
ist und sich desshalb schon jetzt nach Wien begibt ,
Rücksprache namentlich in Bezug auf den land-
wirthschaftlichen Theil der Ausstellung zu nehmen .
Im Allgemeinen scheint es , als ob die Landwirth -
schaft Preussens sich an der Ausstellung nicht
sehr lebhaft betheiligen werde ; nur die landwirt¬
schaftlichen Academien werden sich durch eine
grosse Gesammtausstellung auszeichnen . Von den ’
einzelnen Provinzen wird sich die Provinz Schlesien
voraussichtlich noch am lebhaftesten betheiligen .
Das Mittelstück dieser Provinzialausstellung wird
die Gruppe der Centralbank für Landwirtschaft
und Handel in Breslau bilden , an das sich zu beiden
Seiten die übrigen Ausstellungsgegenstände der
Provinz anschliessen werden , welche sich bei dem
Landesältesten Elsner v . Gronow für den
Transport nach Wien concentriren . Namentlich
sind es reichhaltige Sammlungen von Wolle , mit
welchen die preussischen Landwirthe auf der Aus¬
stellung glänzen werden .

Bekanntlich haben die Hanauer Fabrikanten
von Bijouteriewaaren beschlossen , eine Collectiv¬
ausstellung zu veranstalten . Dieselben haben nun
von der Centralcommission des deutschen Reiches
die Ermächtigung erhalten , sich mit den Vertretern
analoger Ausstellungen , die in Stuttgart , Pforz¬
heim, Gmünd etc . vorbereitet werden , behufs Er¬
zielung einer einheitlichen Gruppiruug zu verstän¬
digen . Für diesen Zweck hat dieser Tage unter
Theilnahme Sr . Exeellenz des Präsidenten der
württembergischen Centralstelle für Handel und
Gewerbe , Herrn Dr . v . Steinbeis , eine Versamm¬
lung der Interessenten dieser Collectivausstellungen
stattgefunden , in welcher die erforderlichen Ver-
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einbarungen über die Ausstattung dieser Exposi¬
tion , die eine glänzende zu werden verspricht , ge¬
troffen werden .

Holland.
Berichten aus Haag zufolge steht auch eine

würdige Vertretung der holländischen Colonien auf
der Weltausstellung zu erwarten . Der niederländi¬
sche Colonialminister hat in Beantwortung einer
kürzlich , anlässlich der Budgetdebatte an ihn ge¬
richteten Interpellation erklärt , dass er den Gene¬
ralgouverneur der Colonien bereits auf die Noth-
wendigkeit der Theilnahme Niederländisch -Indiens
an der Ausstellung aufmerksam gemacht habe . Die
bezüglichen Einleitungen werden denn auch in eif¬
rigster Weise betrieben . Von Seite der „ Holländi¬
schen Handelsgesellschaft “ sowohl , als der Dampf¬
schifffahrtsgesellschaft „ Nederland “ sind Begünsti¬
gungen für den Transport der von den holländi¬
schen Colonien zu gewärtigenden Ausstellungs¬
objecte in Aussicht gestellt .

Spanien.
Ueber den Fortschritt der spanischen In¬

dustrie lässt sich leider nicht viel sagen während
des letzten Quinquenninms . Die politischen Wirren
haben die Kräfte des Landes zu sehr zersplittert ,
als dass die jeweilige Regierung ernstlich Hand an
die Entwickelung der Industrie und des Handels
legen konnte . Nichtsdestoweniger hat sie den Sei¬
denbaubeträchtlich befördert , indem sie eine grosse
Quantität von Seideuwürmern aus Japan kommen
liess , auch scheint der Seidenbau auf eine mehr
rationelle Weise betrieben zu werden , denn nach
Berichten Sachverständiger starb der Seidenwurm
wegen Mangels an Futter , da das Blatt des Maul¬
beerbaumes zu hart war . Die Saaten unter und um
diese Bäume verursachten die Härte der Blätter .
Nach einem Berichte über die Pariser Ausstellung
von dem Chemiker Herrn Professor de Luna hat
die Provinz Valencia wegen dieser ungeschickten
Behandlung einen jährlichen Verlust von zehn Mil¬
lionen Francs erlitten .

Erfreulicher sind die Nachrichten über das
Minenwesen. Die Explotation der Minen hat einen
bedeutenden Aufschwung in diesen letzten Jahren
erhalten , ganz besonders die Minen von Phosphorit
(phosphorsaurer Kalkerde ) und Apatik in den Pro¬
vinzen von Badajoz , CaQeres , Huelva und Alicante ,
sowie die reichhaltigen Kupferminen , besonders in
Huelva und Badajoz , die Silber - und Bleiminen in
der Provinz Santander . Reichhaltige Kohlenminen
sind mehrere entdeckt worden , bis zur Zeit aber
noch wenige explotirt -

, doch wird eine Eisenbahn
gebaut nach S. Juan de las Abadesas in Catalonien .
Dieser Aufschwung ist freilich nur Privatunterneh¬
mungen zu verdanken . — Nach England wird eine
bedeutende Quantität Phosphorit (via Lissabon )
ausgeführt , und ich zweiflekeinen Augenblick , dass
dieses Düngungsmittel in Europa ganz und gar den
Peruguano verdrängen wird.

Nach Professor de Luna ’s Bericht , der mir
sehr genau scheint , kostet dieses Düngungsmittel
etwa % weniger als der Peruguano , und sein ein¬
maliger Gebrauch bringt denselben Effect her¬
vor wie der dreimalige Gebrauch des Peru -
guano ’s in nämlicher Quantität .

Aus der Provinz Alicante und Huelva wäre
Apatit , Phosphorit und Braunstein leicht nach
Triest zu verschicken und von da nach ganz Oester¬
reich und Deutschland . Die Minerale werden stets
roh versandt . Die Kupfer - und Phosphoritminerale
sollen von 75 bis 95 Percent enthalten , und viele
dieser Minen befinden sich in der Nähe von Eisen¬
bahnen .

In landwirtschaftlicher Beziehung ist beson¬
ders der Wein - , Obst- und Olivenbau hervorzuheben ,

und in Altcastilien die enormen Kornpflanzungen .
Die Ausfuhr von diesen Artikeln ist bedeutend . —
In textiler Hinsicht kann ich nur Catalonien (Barce¬
lona , Sant , Sabadell , Tarrasa , Mataro etc . ) und das
Städtchen Bejar in Altcastilien bemerken , woselbst
sich sehr viele Fabriken befinden .

Einen nicht unwichtigen Artikel der Ausfuhr
bildet der Kork aus Catalonien und Extremadura ,sowie von letzterer Provinz der Merkur aus den
reichhaltigen Minen von Almaden , die aber an das
Haus Rothschild vermietet sind , wenn ich nicht
irre auf zwölf Jahre . Würde das Land der Ruhe
und des Friedens gemessen , so zweifle ich keinen
Augenblick , dass es sich in wenigen Jahren erholen
könnte , denn seine Ressourcen sind ungemein
gross .

Dänemark .
Der von der dänischen Commission für die

Weltausstellung delegirte Architekt , Herr Brin -
kopff ist aus Kopenhagen in Wien eingetroffen ,
um die Vorbereitungen zur Installation der Einsen¬
dungen Dänemarks zur Ausstellung zu treffen.

Italien.
Die italienische Centralcommission hat , wie

uns aus Rom gemeldet wird, in ihrer letzten da¬
selbst abgehaltenen Sitzung die Berichte der
Localcommissionen geprüft , nach welchen aus den
iitalienischen Provinzen 400 Anmeldungen einge¬
langt sind . Die „ Societä d’acelimazione cd agri -
cultura “ in Palermo , hat aus ihren Mitteln 1 .500
Lire für Ausstellungszwecke gewidmet . Mit der
talienischen Exposition wird auch ein italienisches
CaffeeRestaurant verbunden sein , dessen Errichtung
dem Mailänder Hause Biffi übertragen worden
ist .

Die italienische Regierung hat für Corre¬
spondenzen der kaiserlichen Commission und der
Generaldirection der Weltausstellung einerseits und
der französischen Commission andererseits die Be¬
freiung von den Transitgebühren zugestanden und
beabsichtigt , diese Gebührenfreiheit auch auf den
telegraphischen Transitverkehr auszudehnen .

Türkei.
Eine wesentliche Bereicherung und Zierde

erhält die orientalische Abtheilung der Ausstellung
durch den Bau eines Cercle oriental, den Herr Dr.
E . Hardt auf eigene Kosten im Parke aufführen
lässt . Dieses Gebäude ist bestimmt , den Mittel¬
punkt des Verkehres für den Orient während der
Ausstellung zu bilden und verdankt sein Entstehen
lediglich dem patriotischen Wunsche im handels¬
politischen Interesse die Anbahnung fruchtbarer
commercieller Beziehungen zwischen der öster¬
reichisch - ungarischen Monarchie und dem Oriente
zu erleichtern und den Besuchern der Ausstellung
durch Einrichtung zweckmässiger Bureaux alle
gewünschten Informationen über die Beziehungen
zwischen diesen Ländern an die Hand zu geben .
Das Gebäude wird im rein orientalischen Style
ausgeführt und soll Alles in sich vereinigen , was
in einem kleinen Rahmen ein klares Bild des gan¬
zen Orients vor ’s Auge zu führen geeignet ist .

Persien.
Berichten neuesten Datums aus Teheran über

die Vorbereitungen Persiens für die Ausstellung
entnehmen wir, dass der Schah in Begleitung von
vier Prinzen , mehreren Ministern und einem
grossen Gefolge die Ausstellung zu besuchen ent¬
schlossen ist . Um Persien würdig zu vertreten
werden in Teheran selbst jetzt vielfache Ein¬
leitungen getroffen und sollen aus den reichen
Sammlungen des Schahs kostbare Gegenstände

ausgewählt und nach Wien zur Ausstellung einge¬
sendet werden . Inzwischen ist die Bildung einer
eigenen persischen Commission für die Ausstellung ,in Wien selbst , im Zuge.

Ostasien .
Die Betheiligung Ostasiens an der Aus¬

stellung wird ungewöhnliche Proportionen an¬
nehmen und zum ersten Male ein eben so glänzen¬
des als vollständiges Bild der volles wirthschaftlichen
Zustände jenes Ländergebietes entrollen . Der
japanesische Specialcommissär für die Ausstellung
ist bereits unterwegs , und auch China wird seine1
Agenten bald hieher entsenden . Der für Japan ,
China und Siam ursprüngliche festgesetzte Raum
im Industriepallaste musste bedeutend erweitert
werden , um den gestellten Anforderungen ent¬
sprechen zu können . Herr von Calice der im
Vereine mit den Consuln Schlick und Over¬
beck an der Erzielung dieser regen Betheiligung
grossen Antheil hat , ist bereits auf dem Wege
nach Wien .

Correspondenz.

Die Lyoner Ausstellung.
Am 10 . November schloss der Präsident Herr

Ca n tonnet die Lyoner Ausstellung . Herr Thiers
wollte zu diesem Zwecke seine überhäuften Ar¬
beiten nicht aufgeben und die Lorberen seines
englischen Handelsvertrages mit unnützen Reisen
beschweren — ebenso wenig konnte er sich ver¬
stehen , den Willen der Lyoner Gemeindebehörde
nachzukommen seinen präsumirten Nachfolger
Herrn Gambetta an seiner Stelle nach Lyon zu
schicken . So blieb es denn dem Kreispräsidenten
Herrn C antonnet , sich in der üblen Lage einer
Nachbarschaft von verhassten Gemeindebehörden
zu befinden , die er übrigens in der grössten Eile
abzukürzen suchte .

Die feierliche Sitzung begann mit einer An¬
rede des Präfecten ; er entschuldigte zuerst die
Abwesenheit der Minister, dann warf er einen kur¬
zen Rückblick auf die Ausstellung — versäumte da
blos die Lücken zu expliciren — und dankte den
Ausstellern den französischen Gloire vergrössert
zu haben . Und als belebendes Bild dieser Re¬
gierungserkenntlichkeit übergab er im Namen des
Präsidenten das Kreuz der Ehrenlegion

als Officier Herrn DuseignerKlaber in
Lyon für seine Seidenzucht ,

als Chevalier Herrn Coignet , chemische
Producten in Lyon und Kleber , Papierfabrik in
Rion etc.

Dann übergab der Ausstellungsdirector Herr
Thorei die Ehrendiplome und die silbernen ,
kupfernen etc . Medaillons, für welche die Lyoner
Gemeinde das Geld dazu hergab .

Nach diesen Vertheilungen wurde die Sitzung
geschlossen , die kaum zwei Stunden dauerte . Ge¬
wiss eine prompte Schlussspedition besonders in
dem eloquenten Frankreich .

Max Hofmann.

Inhalt : Generaldirection. — Bauplatz. (Mit Illu¬
strationen .) — Bemerkungen zur Vorführung der
Färbereibranchen auf Weltausstellungen . Von
Dr . M . R ei mann . — Zur Vorbereitung schwei¬
zerischer Industrie und Gewerbe auf unsere Be¬
schickung der Wiener internationalen Ausstel¬
lung . — Rundschau . (Wien . — Inland . — Aus¬
land .) — Correspondenz . (Die Lyoner Ausstel¬
lung .)
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Die

Oesterr . Industrial-Bank
(vormals Bankhaus Eduard Fürst ) ,

Wien , Stephansplatz Nr. 1 ,
emittirt vom 9 . September d . J . an

Cassescheine
in Abschnitten zu fl . lOO , 500 , lOOO ,

5000 , mit Verzinsung :
zu a >/2% 5 % 5V a % 0 °/o

[gegen § Tage 14t Tage 30 Tage 60 Tage
Kündigung .

Die Zinsen können -bei der Kündigung im |
Vorhinein behoben und die Capitalsrück -
zahlungen auch in allen Landeshaupt¬
städten Oesterreich -Ungarns angewiesen
werden .

(73) 7 Der Verwaltungsratli .

A . F . Stößer ,
Wien , I. Srh ?i !erstrasse 14 .

Papierwäsche >
für Damen und. Herren ^ ^

lllustrirte Fr eiscourante gratis .
Verkaufen gros & en detail ^ ^ T^"Wiederverkäufem ^

Rabatt

Papierwäsche , insbesondere Halskrägen , Manchetten etc ., sind

praktischer und billiger als solche aus gewehten Stoffen , werden

ihrer Vortheile wegen täglich beliebter , und sind geradezu
unentbehrlich für Bälle , Soirden , Reisen , wie in allen anderen

Fällen , wo ein rascher Wechsel der Wäsche erwünscht oder die

Keinigung der Stoffwäsche mit Umständlichkeiten oder Zeit -

(56) 15 verlust verbunden ist .

Wilhelm Knaust ,
in Wien,

Leopoldstadt, MiesbachgasseNr . 15,
gegenüber dem Ti. k . Augarten.

Feuerspritzen aller Sorten , Garten¬
spritzen , Gartenpumpen , Hydrophore
oder Wasserzubringer , Centrifugal -
pumpen , Baupumpen , Brunnenpumpen ,
Bier - und Weinpumpen etc . , Schläuche ,
Feuereimer von Hanf , Leder oder
Kautschuk , Feuerwehr -Ausrüstungen ,
lllustrirte Kataloge gratis per Post .
(U ) 22

jährlich , worunter
3P 3 Haupttreffer a fl . 350 .000 1 Haupttreffer a fl . 150 .000

0k 1 „ . . „ 330 .000 1 „ . . „ 110 .000
. . 300 .000

Wund noch eine grosse Anzahl ä fl . 60 .000 . 50 .000 , 40 .000 . 30 .000 etc . , spielt man

mittelst eines Antheilscheines unserer

J Spielgesellschaft Gruppe A
unter 18 Theilnehmern zu 25 vierteljährigen Raten ä fl. 6 .

w

m

Diese beliebte Gruppe enthält

Sämmtliche in Oesterreich existirenden Staats - und Privat - Anlehens - Liose , ^

deren coursmässiger Erlös nach vollständiger Einzahlung unter die Theilnehmer bar vertheilt

wird . — Die gesetzliche Stempelgebühr für das Document beträgt ein für allemal 99 kr .

Gleich bei Erlag ' Qtfä
der ersten vierteljährigen Rate von 6 Gulden

spielt man schon auf die nächsten Verlosungen der Credit -Lose , 1854er , Donauregulirungs¬
und Triester Lose am 2 . Jänner etc . etc .

Der I Dev

1839er Haupttreffer
1864er Haupttreffer

wurde am 1 . September 1871 | wurde am 1 . September 1870

bei uns auf Spielgesellsehaften und Ratenseheine gewonnen .

Wechselstube der österr . Industrialbank ,
vormals

Ed -iiard Für st

#

jjfe August 1872
(76) 7

Wien , Stephansplatz . 'W
^ 4.'

ogel - Augen - Aliovii
in Stämmen und Fourniren.

Die obige Sorte Holz offeriren wir zu den niedrigsten Marktpreisen in Fourniren während des ganzen

Jahres und in Stämmen in der Saison vom December bis März.
Wir haben beständig ein extra feines Assortiment von obigem wie auch allen anderen Arten Four¬

niren an Hand .
Die Länge des Ahorns in Stämmen beträgt 8 — 12 Fuss -

, in Fourniren um den halben Stamm ge¬

schnitten von 6 — 10 Fuss , oder um den ganzen Stamm geschnitten 4 Fuss lang und 8 Fuss breit .

Ein grosses Lager von amerikanischen schwarzen Walnuss in Stämmen oder Planken zu nie¬

drigstem Preise .
Gefällige Aufträge für alle Sorten amerikanischer Hölzer in Fourniren , Planken und Stämmen fin¬

den prompte und reelle Bedienung .
Geo . IV . Read dk Comp . , 17C 172 Centr 'e Street, New- York.

Fabrik: 186 , 188 , 190 , 192 , 194 , 196,198 200 Lewis Street Neiv - York. (78) 4

Das zweckmässigste

Weihnächte - oder Neujahrs -Geschenk
ist unstreitig ein Lotteriepapier , welches für den Besitzer immer den Werth beibehält und wodurch ihm

iiberdiess die Chance auf bedeutende Gewinne geboten ist . Als besonders vorteilhafte Lose sind zu
empfehlen :

Die von der Landes -Hauptstadt

emittirten

deren
3 . Ziehung
schon am

mit
Haupttreffer

erfolgt und wobei man

umsonst in vier Ziehungen auf Haupttreffer von 40 .000,15 .000 , 80 .000,15 .000 fl.
spielt .

Die gefertigte Wechselstube verpflichtet sieb nämlich , alle bei ihr bis 3 . Jänner 1873 zum Preise -

von 30 fl . per Stück gekauften Salzburger Lose zum vollen Ankaufspreise nach erfolgten vier Ziehungen, ,

und zwar vom 1. bis 5 . September 1873, zurückzukaufen . — Original -Salzburger Lose ohne Verpflichtung des

Rückkaufes dermalen ä 26 fl . per Stück .
Um Jedermann den Ankauf dieser Lose zu ermöglichen , werden dieselben auch auf Raten mit nur

-j fl Angabe (Stempel ein - für allemal 19 kr. ) zum mrmQtl 'iDH Hindi fl
J . » 11 » .Preise von 30 fl . verkauft , so zwar , dass lliUliajuIUjü UIUo -L ll »

zu entrichten ist , und man nach Abzahlung des Lospreises das Original -Salzburger -Los ausgefolgt erhält -

Während der Einzahlung spielt man ganz allein auf alle Treffer mit .

Wechselstube der k . k , priv . Wiener Handelsbank ,

c .
vorm . Joh . C . Sothen , Graben 13 .

30 (j ;

LINOLEUM (Kork -Teppiche ) • Elegant, warm, wasserdicht, staubfrei , dauerhaft . Auf rohes oder glattes Holz, Cement oder Stein . Der grösste
Comfort in alten Häusern und die praktischsten Bodenbelege in Neubauten . Von Aerzten und Architekten empfohlen . Prospecte gratis .

DAS CONTINENTAL-DEPOT E. LeiMus & Comp . Berlin 83 Markgi’afenstrasse, Stuttgart 16 Archivstrasse, Wien 11 Wallfischgasse. (72) 7

Verlas der Beck ’schen k . k . Universitätshuchhandlung (Alfred Holder ). Verantwortlicher Redacteur Heinrich Frauberger . Druck der k . k . Hof - und Staatsdruckerei .
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